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heisst (die Dankbarkeit Basels darob scheint
mirgewiss, dumm ist bloss, dass sich die Silbe
«Schweiz» nicht vermeiden liess...), machte
— zum wievielten Maleeigentlich?-deutlich,
wie sehr wir Krieg gegen die Natur, gegen die
Schöpfung führen. Das Reaktorunglück in der
UdSSR seinerseits, von den danach sich
häufenden Meldungen über Pannen anderswo
nicht zu reden, zeigte, wie die Menschheit
insgesamt heutzutage in einem beängstigenden

Ungleichgewicht zwischen dem
technisch Machbaren und dem technisch
Beherrschbaren lebt. Auch das, wie ich meine,
ein Aspekt des Unfriedens.

Das vorliegende Heft widmen wir dem Thema
«Frieden». Alois Hartmann interviewte den
bekannten Fernsehjournalisten und Autor,
Franz Alt, und stellte ihm die Frage, was denn
jeder von uns für den Frieden tun könne:
«Alles hängt vom Einzelnen ab!» ist hier die
Antworteines überzeugten Christen.
«Friedenswünsche» heisst eines der Gedichte, das

wir vom Luzerner Schriftsteller Adolf Winiger
publizieren dürfen. Diese Überschrift scheint

mir über die ganze Gedichtfolge zu passen.
Urs Zahner schlägt eine Reihe von Spielen
vor, mitdenen er gute Erfahrungen im Rahmen

von Friedenserziehung in Gruppen und
Schulklassen gemacht hat. Hier sind Anstösse
zu finden, um das in die Tat umzusetzen, von
dem im Interview mit Franz Alt die Rede ist! In

einem zweiten Beitrag stellt uns Urs Zahner
das Friedensdorf St. Dorothea vor, wo er, aber
auch Alois Hartmann und Adolf Winiger sich
persönlich engagieren. Eine Begegnung mit
Nikiaus von Flüe im Rahmen eines Wochenendes

oder eines Schullagers im Friedensdorf
könnte ein Höhepunkt des Zusammenlebens
einer Schulklasse im bevorstehenden Gedenkjahr

werden!

Von Herzen wünsche ich Ihnen, liebe Leserin,
lieber Leser, im Namen der Herausgeber und
der Redaktion ein friedvolles Weihnachtsfest
und ein glückliches neues Jahr!

Leza M. Uffer

Zum «Schlusspunkt» in 10/86:

Arbeitszeitverkürzung

Es ist gut, in der «schweizer
schule» einmal von den
Belastungen des Lehrers zu
hören. Zu viele Leute sehen ja
nur die langen Ferien. In
diesem Zusammenhang finde
ich es beschämend, dass man
uns Lehrern vielerorts nicht
wie allen andern Beamten
automatisch die 42-Stunden-
Woche gewährt. Liebe
«schweizer Schule», könntest
Du Dich für dieses Anliegen

von uns Lehrern nicht auch
publizistisch stärker einsetzen?

T.P. inA.

Zum Artikel «Entwicklungstendenzen

in den Schulen der
Sekundarstufe I» in 10/86:

Zur Planbarkeit
des Schulwesens

Carlo Jenzers Beitrag geht in
die richtige Richtung. Erzeigt,
dass wir der Zukun ft nicht
hilflos ausgeliefert sind,
sondern aufgrund der
Geburtenjahrgänge schon heute bis

in die neunzigerJahre blicken
können. Umso unverständlicher

und beschämender ist es,
wie wir immer wieder von
sogenannt «unvorhergesehenen

Bildungskatastrophen»
überrascht werden. Erleben
wir heute eine Lehrerarbeitslosigkeit,

oder gibt es bald
wieder Lehrermangel? Und
was könnte man vorausschauend

tun, um die entsprechenden

Folgen abzufangen? Eine
klare Antwort unserer
neunmalklugen Bildungswissenschaftler

dazu wäre eigentlich
fällig. K.M., St. Gallen
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